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st» Mittelmeer 3S 000 r, »«„ versenkt , d«»»»t»r
den rruppentran »portd,mpf«r , «th, »«.

Bo« Welttrie«.
Der deutsche Tasettericht .

W T .B . GroßeSHauptqu « rtier,14 .Mä «z,
vormittag ». (Amtlich.)

Westliche » A « irg » sch « upl » tz :
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht .

Die englischen Erkundung ? Verstöße dauerte »
a» Stärkere Abteilungen »rache» südlich »»»
Mönchtz v»r . Bei ihre« Abwehr wurde » Ge-
faugene , »macht . Am Aden» vielfach auf '
lebender Feuerkampf .
Heeresgruppe deutscher Kr » « pri « z.

Nördlich »»» Reims drangen Sturm¬
trupp , n in die feindlichen Gräben u»d brachte»
Gefange »e zurück . Erhöhte GesechtStätigkit
beiderseits v»n OrneS .

Heeresgruppe Herzig Albrecht .
Nrrdmestlich «nd Mrstlich v»u Bla »r » » t

am Abend rege Feuertätigkeit der Franz »se».
Nach mehrstündiger Lrtilleriev »rbereitu «g
griffe» starke feindliche Abteilungen am Nach¬
mittag zwlsche» Ancerviller und Bad » »-
viller an und drangen teilweise in unsere
vorderen Gräben ein . Vor unfern Gegen¬
stößen zog sich der Feind in srine A»S,angS -
stellungen zurück . Württembergische Sturm -
truppen , naffa«ische Landwehr und Flammen¬
werfer nahmen bei einem Vorstoß in die fran¬
zösischen SteLunge » 1 Osfizier und 86 Mau »
gefangen .

In den beiden letzte» Lagen wurden 28
feindliche Flugzeuge und 1 Fessel¬
ballon abgeschossen .

Die Jagdstaffel Boelke brachte ihren
200 . Gegner zum Absturz .

Ak Müll W1 Ml «.
"'

N»« «» »on - Lenrth »

(F,rts -»- ng .)
„ Natürlich ! Wahrscheinlich zur gleichen

Zeit mit dem Vater . RastenbergS « ölen auch
mitkommen und mit meinen Schwestern eisige
Wochen verweilen .

"
HanS HcnnerS Augen strahlten , als «r

hörte , daß Komieß Silva nach Solmshausen
kommen würde . Aber dann kam es ihm plötz¬
lich zum Bewußtsein , wie ernst Lothar war
und daß sein Herz noch nicht gesprochen hatte .

Da sprudelte er hervor :
„ Du müßtest dich verheiraten , Lothar . Ich

glaube , du hast großes Talent zum Ehemann .
"

„ Nein , das glaube ich nicht. Ich würde
zu große Ansprüche an eine Ehe stellen . Eine
Frau wüßte ich finden , die ich so liebte , wie
mein Vater meine Mutter geliebt hat , und
die mich wiederliebte , wie meine Mutter meinen
Vater und unS Kinder geliebt hat . Und solch
ein Glück wird mir wohl nicht beschieden sein.
Bisher habe ich nur eine Frau kennen gelernt ,die meinem Ideal entsprochen hätte — das
ist die Fürstin Rastenberg . Aber Frauen dieser
Art sind wohl sehr selten ! "

Han » Henner sah plötzlich sehr »achdeuk -

Mit amtlichem Brrkündigungsblatt für de«
^ Amtsbezirk Duriach

M »nt«g, den 11. Mär - 1918.
Von de« übrigen Kriegsschauplätzen

nichts Neue» .
Der 1 . Geuevalguartiermrister : » udendorff . .

Lie deutsche « Abendberichte .
» .L « . » erlin , » März , abends . (Amt ! )
Ein starker englischer Vorstoß beiMonchtz

südlich der Searpe wurde abgewiesen.
An der lothringische « Front lebhafter

Artilleriekampf in der Gegend von Badon -
villerS , dem i» de» frühen Morgenstunden
ein feindlicher Infanterie -Angriff folgte . Die
Kämpfe find noch nicht abgeschlossen .

Bon de» anderen Kriegsschauplätze »
nicht» Neue».

W DB . Berlin , 10 . März , abends . (Amtl .)
» o» de» Kriegsschauplätzen nicht» Nene».

W .D .B . Berlin , 10 . März . (Amtlich.)
Unsere Unterseeboot « haben imSperr -
gebiet um England 18 000 BRD .
Schiffsraum vernichtet . Unter den versenkten
Schiffen waren zwei Engländer , nämlich der
bewaffnete Dampfer „ Dalewood " (2420B .R T .)
mit 3000 Donnen Kohlen für die englische
Flotten in Ecapa Flow und der bewaffnete
englische Dampfer „ Largo " (1784 B R T ) mit
2400 Donnen Kohlen für Belfast Zwei
weitere Dampfer , darunter einer mit 4000
B .R .T . hatten als Ladung Masut und Oel
an Bord .

Der Chef des Admiralstabs der Marine .
W .D .B . Berlin , 10 . März . Ueber die

kürzlich in Kraft getretene ZwangSzuteilung
der Lebensmittel , sowie über ihre Ursache , die
Unterseebootswirkung , schreiben die „ Sundatz
Times " vom 10 . Februar : Da » Volk kann
nicht begreifen , warum die zulange hinaus¬
geschobene Rationierung plötzlich eingeführt
wird . Dafür muß di« Admiralität verant¬
wortlich gemacht werden . Sie hat den Um¬
fang unserer SchiffLverluste geheim gehalten

Schrisileitung , Druck und Verlag von Adolf Dup»,
Wittelstraße 6, Durlach . — Fernsprecher Nr . »61

Anzeigen- Annahme bis 10 Uhr vormittags,
größer » Anzeigen tag» znvor erbeten.

89. Jahrgang
in der Absicht , dem Feinde keine Anhalts¬
punkte zu geben, hat aber einen so gänzlich
falschen Eindruck im Lande hervorgerufen .
Dem Durchschnittsenglander wurde nie die
äußerst wichtige Tatsache mitgeteilt , daß nicht
»ur in der Welt eine Lebensmittelknappheit ,
sondern auch eine noch weit ernstere Knapp¬
heit an Schiffsraum besteht und daß wir nicht
mehr auf reichliche überseeische Zufuhren
rechnen können, von denen wir in der Ver¬
gangenheit lebten . Die Unterseebootsbedrohung
hat sich zu einer richtigen Gefahr gestaltet,und wir sind unleugbar in bisher nie gekannter
Weise auf unsere eigene Erzeugung angewiesen.

W .T .B . Mainz , 9 . März (Nichtamtlich.)
Heute nachmittag gegen IV, Uhr griffen etwa
9 feindliche Flieger die Stadt Mainzund Umgebung von großer Höhe , aus c«.
4000 Meter an . Durch Abwerfe» von etwa
18 Bomben wurden in verschiedenen Stadt¬
teile« 8 Personen , darunter 3 Militärpev -
sonen, 4 Frauen und 1 Kind , getötet , einige
wurden verletzt. Militärischer Schaden wurde
nicht angerichtet . Im übrigen beschränkt sichder Sachschaden auf Beschädigung mehrere ,
Gebäulichkeiten, an denen in Sonderheit viele
Fensterscheiben zertrümmert wurden .* Berlin , 11 . März . Nach einer Mel¬
dung des „ Berliner LokalanzeigerS" aus Basel
hat das englische Kriegskabinett be¬
schlossen , daß für die nächste Zeit alle «
Schiffsraum für die Einfuhr von Brot¬
getreide , Fleisch und Fett Vorbehalte»
wird , sodaß selbst Rohmaterialien für die Mu¬
nitionsfabriken und Biehfutter dahinter zurück¬
stehen müssen.

W -T B Petersburg , 9 . März . (Reuter ).
Trotzktz ist von seinem Posten al» Bolksbe-
auftragter für auswärtige Angelegenheiten
zurückgetreten .

* Berlin , 11 . März . Wie die „ Nordd .
Allg . Ztg .

" schreibt, erfährt die . Times " au»
lich aus . Er mußte daran denken , daß Kreta
der Fürstin Rastenberg sehr ähnlich war Und
wie man zuweilen mit Gedanken und Mög¬
lichkeiten spielt , so dachte er , wie schön e»
sein müßte , wenn Lothar und seine Schwester
Greta Gefallen aneinander fänden . Silva und
er in Groß - Hermersberg und zwischen beide»
Gütern seine Eltern in Klein - Hermers¬
berg — das war ein Zukunftsbild so recht
nach seinem Herzen ! —

Sie waren nun an das Schloß herange¬
kommen.

Hans Henner hatte dem Kutscher ein
Zeichen gegeben, anzuhalten .

„ Warte einen Augenblick, Lothar , du mußt
meine Schwester Greta begrüßen . Ich rufe sie
herunter .

"
Einige Augenblicke später erschien Hans

Henner Arm in Arm mit seiner Schwester
Greta , der er den Freund vorstellte . Ein
leises Rot stieg unter Lothars angenehm über¬
raschten Blicken in Gretas Gesicht . Sie reichte
ihm mit einem herzlichen Lächeln die Hand .

„Leider kann ich Sie in Klein - HennerS-
berg nicht willkommen heißen, Herr Graf . ES
ist jetzt ein ungastliches HauS , weil eS unbe¬
wohnt ist. Aber ich freue mich sehr , den
lieben Freund meines Bruders begrüßen zu
können.

"

Graf Lothar schaute noch immer wie ge¬bannt in die tiefblauen Mädchenaugen , die
ihm so merkwürdig bekannt erschienen.

Stumm neigte er sich über ihre Hand und
zog sie an die Lippen .

Mein gnädiger Fräulein , ich betrachte e»
als eine glückliche Vorbedeutung , daß Eie
mich , gleichsam auf der Schwelle zu meiner
neuen Heimat , wie eine gütige Fee begrüßen ! "

Sie fühlte eS , daß seine Worte nicht als
bloße HöflichkeitSphrase gemeint waren , und
lächelte ihm freundlich zu.

„ Hoffentlich geben Sie un » recht bald Ge¬
legenheit , Sie in Groß - Hermersberg gastlich
zu empfangen . Meine Eltern werden sich sehr
freuen .

"
Er verneigte sich dankend, ohne seine Augen

von ihrem Gesicht zu lassen. Sie plauderten
noch eine Weile zusammen , und dann fragte
HanS Henner die Schwester , ob sie nicht heim¬
zufahren gedenke .

„Ja , Hans Henner . Warte nur eine»
Augenblick , ich mache mich sofort fertig .

"
Sie ging ins HauS zurück , und die beide»

Freunde standen eine Weile allein . Wie ver¬
zückt sah Lothar ihr nach.

„Da » ist wie ein Wunder , Han » Henner !"
stieß er erregt hervor .

HanS Henne« sah ihn ver« «»dert a».



Petersburg , daß die Bewegung zu Gunsten
der Ratifizierung des Friedensver¬
trags immer zunimmt . ES könne nicht
mehr daran gezweifelt » erden, daß der Sov -
jetkongreß in Moskau den Vertrag ratifizieren
» erde . Infolge der kräftigen Maßregeln
- egen eine Gegenrevolution in Petersburg
herrsche vollständige Ordnun - in der Stadt .
— Laut „ Voss . Ztg .

" kündigt die Sovjctre -
gierung die Verlegung der Hauptstadt
nach MaSkau an . Petersburg solle al»
Freihafen erklärt » erden.

* Berlin , 11 . März . Laut „ Berl . Lokal¬
anzeiger " begeben sich von österreichischerSeite
Delegierte unter Führung des Grafen Forgach
und van deutscher Seite Vertreter unter Füh¬
rung des UnterstaatSsekretärS von Stumm
»ach Kiew , um über die Frage der Ge -
treidezuschübe aus der Ukraine nach
dem Gebiet der Mittelmächte zu ver¬
handeln .

* Berlin , 11 . März . AuS Dien wird
dem „Berliner Lokalanzeiger " mitgeteilt : Den
Bestimmungen des Präliminarfriedens mit
Rumänien zufolge räumen die Rumänen
seit dem b . März die bisher noch von ihnen
besetzt gehaltenen Teile der Bukowina . Ban
den ihnen nachrückenden österreich- ungarischen
Truppen zog am Nachmittag der 7 . März
ein österreich - ungarisches Bataillon in An¬
wesenheit eines DiaisronSkommandeurs in die
Stadt Sereth ein , wo die Truppen jubelnd
begrüßt wurden .

Hages - UeuLgLsiLeN .
Bade » .

/öv Karlsruhe , 10 . März . Auf dem
Grabe ihres Mannes brachte sich eine 43jähr .
Beawtenwitwe aus Schwermut mit einem
Rasiermesser eine schwere Schnittwunde bei .
Die Lebensmüde starb nach ihrer » erbringung
ins Krankenhaus .

„ Du meinst die Ähnlichkeit » einer Schwe¬
ster mit der Fürstin Rastenberg ? "

Lothar nickte.
Ja .

"
^Also ist e« doch nicht n»r Einbildung

van mir ? "

„Nein , nein — diese Ähnlichkeit erscheint
mir ganz wunderbar . Du hast die Fürstin
nicht gekannt , als sie noch sehr jung mar ,
sonst würdest du die Ähnlichkeit noch größer
finden . TS sind dieselben SesichtSzüge, die¬
selben Augen , dasselbe Haar , sagar derselbe
Stimmklang und dasselbe Lachen . Und auch
in der Haltung und den Bewegungen gleichen
sich diese beiden Frauen sehr. ES ist wirklich
ganz rätselhaft ! "

„Nun , s» sehr ist mir diese Ähnlichkeit
doch nicht zum Bewußtsein gekommen. ES
wird jedenfalls sehr interessant sein , festzu-
stellen , wieviel davon übrigbleibt , wenn wir
im Sommer Gelegenheit habe» , meine Schwester
neben der Fürstin Rastenberg zu sehen.

"

Jetzt erschien Greta wieder mit Mantel
und Pelzmütze . Inzwischen war auch der leere
Hennersberger Schlitten herangekammen . Die
Geschwister verabschiedeten sich von Lathar ,
der versprach , am nächsten Tage in Groß -
HennerSberg seinen Besuch zu machen.

Wenige Augenblicke später fuhren die
beiden Gespanne in entgegengesetzterRichtung
auseinander .

Lothar saß in einer seltsam versonnenen
Stimmung in seinem Schlicke» . Wie im
Traume blickte er in das immer wechselnde
Landschaftsbild . Es lag wie unwirklich vor
ihm und dünkte ihn doch so schön wie ein
Wunderland , das seine Pforten vor ihm auf -
geta » . Und vor sich sah er immer wieder
das liebe Gesicht Gretas mit den tiefblauen
Augen und dem frohen Lächeln.

Nach einer guten halben Stunde tauchte
Schloß Solmshausen auf Es lag ans einem
sanft ansteigenden , bewaldeten Hügel.

(Fortsetzung folgt .)

L . L . Abänderung des Laden¬
schlusses . Die Handelskammer Karlsruhe
hat beim Großherzoglichen Ministerium des
Innern gemäß einem in der letzten Sitzung
ihres Kleinhandelsausschusses gefaßten Be¬
schlüsse beantragt , eS möge durch eine Ver¬
ordnung gestattet werden , daß die offenen
Verkaufsgeschäfte im Hinblick auf die vorge¬
schrittene Jahreszeit von 7 Uhr nwrgenS bis
7 Uhr abends , SamStagS bis 3 Uhr abends ,
geöffnet bleiben dürfen, und daß diese Ver¬
ordnung mit Rücksicht auf das Ostergeschäft
bereits am >5 . März in Kraft treten soll.

— Ermäßigung der SchnellzugS -
fahrp reise . Nach Blättermeldungen soll
am 1 . April d» . IS . eine kleine Ermäßigung
der GchnellzugSfahrpreise insofern eintreten ,
als anstelle der jetzigen Verdoppelung mit dem
neuen Tarif am 1 . April für die I . Klasse
Fahrkarten 8 . Klasse und für die 2 . Klasse
solche 1 . Klaffe und für die 1 . Klaffe eine
Fahrkarte 1 . und 2 Klasse ausgegeben » erden
sollen . Diese Neuregelung soll das Ergebnis
einer gemeinsamen Beratung sein.

Ti Durlach , 11 . März . Gefreiter Wil¬
helm Krebs von hier beim 2 . bad . Gre¬
nadier - Regiment 110 , Inhaber der Badischen
silbernen Verdienstmedaille , erhielt auch das
Eiserne Kreuz S . Kl . und wurde zum
Unteroffizier befördert .

H Durlach , 11 . März . Dem Waffen¬
meister - Stellvertreter Adam Krieger bei
einem Reserve - Fußartillerie - Bataillon (Sohn
des Oberbriefträgers Krieger hier ) ist dar
Bayerische Militär - Derdienstkreuz
2 . Klasse mit Schwertern am Bande für
Kriegsverdienst verliehen worden .

Zs Durlach , 11 . März . Der gestrige
Sonntag war ein wahrer Frühlingstag , zeigte
doch das Thermometer aberchs b Uhr noch
19 Grad Celsius (in der Sonne ) . Morgens
dagegen lag die Wärme unter Lull , ein starker
Reif bedeckte das Erdreich und Pfützen zeigten
eine schwache Eisdecke . — In »er protestan¬
tischen Stadckirche wurden gestern die Kon¬
firmanden eingesegnet. Mögen sie die
Lehren , die ihnen Geistliche und Lehrer in
ihre jugendlichen Herzen streuten , nun auch
im Kampfe des Lebens betätige « und sich be¬
streben , den Pfad der Tugend und echter
Gottesfurcht zu wandeln . Deutschlands Jugend
ist Deutschlands Zukunft ; nur ein in guter ,
strenger Zucht erzogenes , pflichtbewußtes , ar -
beitSfreudigeS und gottessürchtigeS Geschlecht
wird imstande sein , das neue , größere Deutsch¬
land , das auf den Schlachtfelder » geboren
wird , aufzurichten und auSzubauen !

Baden - Baden , 9 . März . Das
Großherzogspaar und die Großher¬
zogin Luise si»d gestern nachmittag hier
eingetroffen und verweilten einige Zeit im
Trauerhaus der verstorbenen Prinzessin
Amelie zu Fürstender - .

Deutsches Reich.
W -T .B . Berlin , 9 . März . Dem neuen

Armeeverordnungsblatt entnimmt die Korre¬
spondenz Pieper folgenden Erlaß des Kai¬
sers an das Kriegsministerium : Ich will den
im Dienst des Vaterlandes Verwundeten als
besondere Anerkennung ein Abzeichen nach bei¬
folgendem Muster verleihen . DaS Abzeichen
soll die auszeichnen , die für da- Vaterland
geblutet haben oder die im Kriegsgebiet durch
feindliche Einwirkung ihre Gesundheit verloren
haben und infolgedessen dienstunfähig geworden
sind . DaS Kriegsministerium hat das weitere
zu veranlassen und entsprechend meinen Wei¬
sungen die näheren Bestimmungen zu erlaffen .
Großes Hauptquartier , 8 . März 1918 . Wil¬
helm . von Stein .

— Der Kaiser hat mit dem Ktnig von
Schweden ein sehr herzlich gehaltenes Tele¬
gramm gewrchselt, in dem eS heißt : „ES
drängt mich , Dir , Deiner Regierung und
allen , die in dem Werke der Gefangenenfür¬
sorge in Rußland tätig sind, meinen tiefen
Dank auszusprechen. Das deutsche Vock wird
nicht vergessen , was schwedische Männer und
Frauen unter diesen schwierigen Verhältnissen
für uns getan haben " .

W .T .B . Lübeck , 10 . März . Der Hilfs¬
kreuzer „ Wolf " langte heute nachmittag
ZV, Uhr vor Travemünde an und erreichte
in iVrstündiger Fahrt den bekanntlich für große
und tiefgehende Schiffe geeigneten Lübecker
Hafen , um hier einen Teil feiner Ladung zu
löschen . Bei der Einfahrt in den Jnnenhafen
wurde das Schiff vom Hafenmeister , von dem
Ortskommandanten und von SenatSmitglie -
dern , sowie von der Bevölkerung lebhaft be¬
grüßt , « aS die Besatzung mit einem drei¬
fachen Hurra auf die Stadt Lübeck erwiderte .
Unter Glockengeläute legte d«S Schiff am
Hafenquai an .

* Berlin , 11 . März . Der -Berl . Lo-
kalanz.

" schreibt unter der Ueberschrift „Ein
Zwei - Milliardenprojekt "

: Die in der
vnbahrmng begriffene wirtschastschaftlicheOrd¬
nung in Rußland schließt auch den großzügigen
Plan eines Kanals vom Baltischen Meer bis
-um Schwarzen Meer in sich . Die maßge¬
benden deutschen Kreise stehen dem Plan
sympathisch gegenüber . Auch deutsches Kapital
dürfte nicht zurückhalten. Großrußland und
die Randvölker bekäme» einen bequemen Weg
zu den Meeren . Im Norden dürfte der
Kanal auch für große Dampfer fahrbar
« erden . Mit der Erklärung Rigas z«m Frei¬
hafen würde den Interessen Rußlands weiter
entgegengekommen. Im Güden würde die
Ukraine von dem neuen Wasserweg Nutzen
haben

Oesterrerchische M»na»chie .
A .T .B . Wien , 10. März . Dir Kaiserin

ist heute 10 Uhr 40 Mmutea vormittags in
Baden von einem Prinzen glücklich ent¬
bunden worden . Die hohe Wöchnerin und
a»ch der neugeborene Prinz befinden sich wohl.

Neueste Drahtberichte «
Der deutsche Tagesbericht.

W T .B . Großes Hauptquartier,11 . März ,
vormittags . (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz :
Die Artillerie - u»d Minenwerfertätigkeit

lebte am Abend vielfach auf ; rege Eckun¬
dungstätigkeit hielt an .

Eigene Abteilungen drangen an mehreren
Stellen der flandrischen Front , in der
Gegend von ArmeutidreS und auf dem
westlichen MaaSufer in die feindlichen
Gräben ein und brachten Gefangene und Ma¬
schinengewehre zurück .

Bei einer deutschen Unternehmung nord¬
östlich von Reims trat wiederum eine in
letzter Zeit mehrfach beobachtete , auf der Ka¬
thedrale von Reims eingerichtete Blink¬
stelle der Franzosen in Tätigkeit .

Hauptman » Ritter v . Tutschek und
Leutnant Wüsthoff errangen ihren 27 . , Ober¬
leutnant Bethge seinen 2s . Luftsieg.

Osten :
Feindliche Banden wurden bei Vachmatsch

(nordöstlich von Kiew) und beiRasdjelnaja
(an der Bahn Shmerinka — Odessa) zerstreut .

Von den andern Kriegsschauplätzen
nichts Neues .
Der 1 . Generalquartiermeister : Ludendorff .

S .TB . Karlsruhe , 11 . März . Gestern
vormittag zwischen 11 und 12 Uhr griffen
19 feindliche Flieger die offenen
Städte Eßlingen und Stuttgart und
dazwischen liegende Ortschaften mit zahlreichen
Bomben , darunter Brandbomben , an .
Militärischer Sachschaden ist nicht entstanden ,
dagegen wurden einige Wohngebäude beschä¬
digt . b Zivilpersonen , darunter 2 Frauen und
2 Kinder , sind verletzt . Die feindlichen
Flieger wurden von unserem Abwehr¬
feuer vertrieben und durch eigene
Kampfflieger verfolgt . Ein feindliches
Flugzeug wurde auf dem Rückflug im » ürt -
tembergischen Schwarzwald zum Landen ge¬
zwungen , die Insassen , zwei englische
Offiziere, durch einen Landsturmmann dort
gefangen genommen , (z .)



Bekanntmachung.
Die AufnahMe « i« die Polksschrrle der Stadt

Durlach detreffend .
Auf Beginn des neuen Schuljahres werden alle Kinder schul¬

pflichtig , die am 3O. April 1918 da » sechste Lebensjahr zurück
leGen.

Die Eltern oder deren Stellvertreter werden aufgefordert , ihre
fchnlpstichtiUe » Kinder (auch die zurzeit erkrankten) — geboren
ln »er - eit »o« 1. Mai 1911 bi- S9 . April 1912 (ein-
schließlich) — am

Dsrmerstag , Ven 14» März 1918,
nachmittag* »o« 2 Mhr an , in der Hindendurgschule, 2 . Stock,
persönlich « njlnmelde « und -war die in Durlach geborenen Mädchen
im Schuljimmer Nr . 8 , die Knaben Nr . 9, die auswärts geborenen
Kinder im Schuljimmer Nr . 17 und die Knaben , die in die Vorschule
ausgenommen wecken wollen , im Zimmer des Oberlehrers .

Bei der Anmeldung ist das religiöse Bekenntnis des Kindes an -
zugrben und auf Verlangen nachjuwrisen . Für Kinder , die hier ge¬
boren sind, ist der Impfschein , für ansmärt » geborene der Impf¬
schein « n> der Geburtsschein vorzulegen .

Die Anmeldepflicht erstreckt sich auch
») auf Kinder , die schwächlich usd in der Entwickelung zurück¬

geblieben sind , wenn sie auf 1 Jahr zurückgestellt werden
, sollen oder bereits 1 mal bezw . 2 mal zurückgestellt worden

sind ;
b) auf die uichtvollsinnigen (taubstummen , blinden ) , die geistes¬

schwachen , epileptischen und krüppelhaften Kinder .
Für Kinder , die schwächlich oder in der Entwickelung zurück¬

geblieben sind, kann auf Antrag der Eltern oder ihrer Stellvertreter
hinsichtlich des Anfangstermins der Schulpflicht Nachsicht erteilt werden ;
die Entlassung aus der Volksschule erfolgt bei den um 1 bezw . 2 Jahre
zurückgestelltea Kindern jedoch erst an dem auf das vollendete 15
Lebest j«hr folgenden Schuljahrsschluß DaS ärztliche Zeugnis , das
sich für di« Zurückstellung ausspricht , rst bei der Anmeldung vorzulegen .

Bei der Anmeldung taubstummer , blinder , geistesschwacher, epi¬
leptischer und krüppelhafter Kinder haben sich die Eltern oder deren
Stellvertreter darüber zu erklären , ob sie

n) Lurch private Unterweisung oder
b) durch Unterbringung in einer Privat - Lehr- und Erziehungk -

anstilt ihrer gesetzlichen Verpflichtung zur Erziehung und
Unterrichtung der Kinder nachzukommen beabsichtigen oder

e) ob sie deren Aufnahme in eine staatliche Erziehungsanstalt
beantragen .

DaS ärztliche Zeugnis ist bei der Anmeldung vorzulegen .
Eltern oder ihre Stellvertreter , die es versäumen , die ihrer Obhut

««vertrauten schulpflichtigen Kinder zur Volksschule anzumelden , unter¬
liegen der Bestrafung auf Grund des H 71 des Polizeistrafgesetzbuches.

Durlach , den 8 . März 1918 .
W. Banmann . Oberlehrer.

Verteilung von Vaumwollnähfadcn
Dir Verteilung von Boumwollnähfaden ist durch die Bekannt¬

machung der Reichsbekieidun gL stelle vom 19 . Januar ds . Js . den
Kommunalverbänden übertragen .

Zu Verteiluugsstellen innerhalb des Stadtgebiets sind folgende
KleinhandelSqefchäfte bestimmt :

Arina La «! Surehard . Herrrptste . 56 s
Fra « Li « « Glatzner , Harrptstr . 2 ?
Hra » klirrra tzainmarrn Witwe , Ha « ptstr . kl
Sermani , Holtermann , Hauptstr . SV
La « fha « » I . Leyser , Hanxtstr . 7V
Adolf Mühl , Herrenstr . 5
Hngo Steinbrnnn , Hanptstr . 45 .

Die Abgabe von Mhfaden durch diese Kleinhandelsgeschäfte an
die Bevölkerung geschieht unter Zugrundelegung des Kundensystem?
in der Weise, daß die genannten Geschäfte nur die bei ihnen ein¬
getragene Kundschaft mit Nähfaden zu versorgen hat . Familien , die
nicht bei einem der angegebenen Geschäfte eingetragen sind, haben
leinen Anspruch auf Zuweisung von Nähsaden . Da die Zuweisung
sehr gering ist . werden voraussichtlich für da? I . Kalendervierteljahc
an Familien bis zu 3 Köpfen nur 1 Rolle Bamnwoünähfaden und
an Familien mit mehr als 3 Köpfen nur 2 Rollen Baumwollnähiaden
zu je 200 m Faden abgegeben werden können. Wir richten hier ,
mit an die Hanshaltnngsvorßtäad « die Änffor - ernng , sich
fpäteften » di » einschließlich Mittwoch , den ZS. d». Mts . in
die Anndenliste einer der oben angegebenen Geschäft « ein »
zutragen . Nachträgliche Anmeldungen können nicht mehr berück¬
sichtigt werden . Die Geschäfte sind angewiesen , die Kundenlfftcn «in
13 ds . MrS «bendS abzuschließen und dem Kommunalverbaud zur
weiteren Veranlassung oorzulegen Bei der Eintragung in die Künden
liste ist der allgemeine Lebensmittelausweis zum Nachweis der zur
Familie gehörigen Personenzahl vorzuzeigen .

Für die Versorgung von Einzelpersonen ohne eigenen Haushalt
sowie von Flrck- und Maßschneidern und Schneiderinnen mit Nähfaden
bleiben besondere Anordnungen Vorbehalten Die genannten Personen
dürfen sich nur bezüglich des Bedarfs ihrer Familie in die Kunden¬
liste eines der angeführten BerteilungSgsschäfte eintragen .

Die Verteilungsgeschäfte dürfen Nähfaden nur gegen Vorzeigung
und Abstempelung des Lebensmittelauswelses abgeben . Selbstoerstknd -

lich darf jede Familie sich nur in die Kundeuliste eines Geschäft»
eintragen . Zur Verhinderung doppelter Eintragungen sind die Ge¬
schäfte angewiesen , die Lebensmittelausweise bei der Eintragung durch
Abschneiden einer Ecke zu zeichnen .

Durlach , den 8 . Märj 1918

_ Kommunalverbaud Dnrlach °>Stadt ._
SM.

'
. WEM« « « !! MIM.

Gesucht werden : Fuhrknechte , Gärtner , Handformer, Bau-
schlosser, Werkzeugdreher und - Schlosser, Hilfsdreher , Zündsatzlaboranten ,
Metallglüher , Schreiner , Modellschreiner , Ksntoristen , Dienst-,
Zimmer - und Küchenmädchen , Hilfsarbeiter , Hausbursche , Hilfs¬
arbeiterinnen , Huf- und Wegenschmied, Schneiderin .

Offene Lehrstellen find vorhanden für : Schreiner , Huf-
und Wazenschmied , Former , Blechner und Jnstallateuer , Handschuh¬
macher , Bauschlvsser, Sattler und Tapezier , Orgelbau , Bäcker, Kaufmann .

Lehrstelle« werde« gesucht für : Elektrotechniker , Fein-
mechiMlker . Metzger ._ _

Kehrlingsvermittlung vetr.
Wir vermitteln unentgeltlich Lehrlinge aller Berufsarten und

ersuchen daher alle Fabrikanten , Handwerksmeister und sonstige Ge¬
werbetreibende von Durlach und Umgegend , die berechtigt und ge¬
sonnen sind , Lehrlinge aufzunehmen , sowie alle Ellern und Vormünder ,
deren Kinder brzw Mündel gewillt sind , ein Handwerk zu erlernen ,
die Anmeldungen tunlichst bald auf unserem Büro , Rathaus 3 . St .,
Zimmer Nr . 8, bewirken zu wollen

Durlach , den 12 . Februar 1918 .
SM. MkitSillnt , HiWiessllneldestelle Krisch.

Vtr vsrsLnssn Ssläsr , Llo rrrr 2sLollnnns
Lsr 8 . Lr1sxss . n1s1lls VvrHrsnännx Lucken
sollon ,

mit 4' .
dis »run 2stodnnv §stzsriLlL.

Lückcksnbsolls Orsoorrbv
WvsvUsvllsckd m

vepbsitsllLasse vurlaod.

Dnrlach .
MW MÜtSM

Mittwoch, den 13. März
1918, nachmittags 2 Uhr , » erde
ich in Durlach , Hauptstraße 59,
gegen bare Zahlung im Voll-
streckungSwegeöffentlichversteigern :

1 Klavier.
Durlach , den 9 . März 191» .

Schreck ,
> Gerichtsvollzieher -Stellvertreter .

Durlach .
vkffeulliche BttktcheriW.
Freitag , den 15. ds. Mts - ,

nachmittags 2 Uhr , werden in
Durlach , Lammstraße 43 , Hinter¬
haus , aus einem Nachlaß gegen
Barzahlung öffentlich versteigert :

1 Kanapee , 1 Tffch , 1 Kommode,
1 Spiegel , 1 Wanduhr , 1 Sessel,
1 Kochherd , einige Kleidungs¬
stücke und sonst verschiedenes.

Durlach , 9 März 1918 .
Laier , Waisesrat .

im Gewann Lasch , ein-
AMtl gezäunt , 21,5 ar groß , mit
12 tragb . Obstbäumen u . ca . 400 Jo
gannis - u . Slachelüeerstöcken, sofort
areiSwert zu verkaufen . Näheres

Grüner Hof.
oder huvscyes Hans
in gesunder Lage in

oder bei Durlach bei 12 000 ^
Anz zu kaufen ges . Ausführliche
Angeb . unt . Nr . 172 an den Verl .

Pilla m Tmmdmz
mieten oder zu kaufen gesucht .
7 Zimmer . Angebote unter

Vv 16N /in kpn b NI

Grundstück,
ca . 10 Ar , nahe der Stadt , mit
tragbaren Bäumen , teilweise mit
Johannisbeeren bepflanzt , zu ver¬
kaufen Liebhaber wollen ihre Ad¬
ressen unter Nr . 112 an den Ver-
lag dieses Blattes abqeben ._

Ein kleines Wohnhans , gut
im Stand , mit etwas Hofraum zu
kaufen gesucht . Angebote unter
Nr . 175 an den Verlag d . Bl .

Junges Ehepaar sucht auf 1 . Juli
2 . oder 3 - Zimmerwohnnng
in sonniger , freier Lage . Angebote
unt er Nr 174 an den Verlag d . Bl .

6 Zimmer - Wotzrmug
zum 1 . Juli gesucht . Möglichst der
Neuzeit entsprechend. Angebote
unter Nc . 181 an den Verlag d . Bl .

Möbliertes Zimmer
möglichst mit 2 Betten in gutem
Hause (Weingarterstr . oder Turm¬
berg bevorzugt ) sofort zu mieten
gesucht . Angebote unter Nr . 184
an den Verlag dieses Blattes .

Herr ^Ingenieur ) sucht sauberes ,
Helles Zimmer , auch nach hinten
hinaus , bis 15 . März . Angebote
unter Nc . 150 an den Verlag .

In Grötzirrgen werden von
ruhigem Herrn 2 gut möblierte
Zimmer als Wohn und Schlaf¬
zimmer gesucht Angebote mit
Preisangabe unter Nc . 177 an
den Verlag dieses Blattes ecb .'ten .

18— 12 Zentner Lilkrilbea
sind zu verkaufen

Brunnenhausstraße 4.



Samstag nacht ging eine Brief¬
tasche mit Inhalt verlöre « . Der
ehrliche Finder wird gebeten, die¬
selbe gegen gute Belohnung ab¬
zugeben_ Anerstraße 52 .

Eine silberne Damenuhr mit
Armband (K»nfir «r«twnsgeschenk)
Verlvren gegangen . Der ehrliche
Finder wird gebeten, dieselbe gegen
Belohnung im Verlag dieses Blattes
abzuoeben _
Stoff iß Milnden worden.
Der Eigenttmer wolle denselben
gegen EinrückungSaeböhr abbolen
_ Hauptstraße 8T .
VL8

einig beliebt in seiner 2vee1wätix -
leit unci ReiebbLltiZlceit, gssobLtrt
vsgsn seines Aerräbltenüeiebwseices,
dsrorrugt vegen seiner ?reis^ üräi^-
lceit (kreis N 1 .— ) ist kür krüb -
jabr unci Lomwer soebe» «rsebiensn .

parorit 6er beste 8ebnitt !
» , tzloie « ^ »>isrii » . Hauptstr 50.

Frischgewasscrte

Stockfische
— neue Sendung —

eingetroffen bei
Hsksr Asrensis ,

Hoflieferant .
Zausrsloii - Assel, - > . 0l« lelil>ilks
unscbüäl kür >Vü»ebe, ? »h . 30 ktz

Illu» »v - l)r«x»ns .

Landwirte und
Hartenöesttrer
vergeßt das Kalle » nicht !

Jeder Versuch lsbnr sich !
Von beute ab treffen jeden Tag

wieder Waggon

Düngerkalk
für mich ein und ist zu haben bei

MMLs « Gay -r
I )ü«gerkakkhsudr «vr . Purtach .

Mittelstraße 4 , Tel 45k .

Mst raäil »!

Rotkleesamen.
keimfähig garantiert I Qualität ,
ist zu verkaufen

Karlsruhe , Gerwigstr . 1411 r .

6 - 8 Zentner , zu verkaufen
Werderstraße 1 .

Daselbst sind Setzv »h« e» zu
babeu_

Strümpfe
aller Art , auch abgeschnittene,
werden billig befußt aus mitge-
brachtem Material . Annahmestelle

H . Müller Lammstraße 17 .

ULVL ^ VILS
einige Trrpinoi » Pastillen ge¬
nommen , bewirkt rasche Schleim¬
lösung und Erleichterung de?
Hustenreizes . Rapide Wirkung
gegen Husten und Heiserkeit , bei
Affektionen der Brustorgane rc.

Schachtel 75 H u . 1 30.
Ablerbreg . I »stsr . Hauvtstr . 16.

888888888888888888888888
8 . 83
^ Lio ^vtreteusr Hiuäernisse -usgen Lnäst äas ^
8 Lourort kisWKMü , 8Mssr !, 8edULLrrr » 8
8 erst am 6e » IS M» ,-» , absiäs 7V» Hör 8
8 statt , vis sslöitsQ Tarten bsbaitsu ihr« Oültiabsit 8
8 er888888888888888888888888-ß-

Direktor Ruckstuhl , weitere Äabe IOO — , Ungenannt fRr Mürz 1000 —,Krau kglau L.- , Meißburger Nachlaß der Rechnung 10.— .
_ Wir danken für diese Spenden und bitten um weitere Zuwendungen.

Bolksbank DurLach
Eingetr . Geusssrnschast mit unbeschränkte ? Haftpflicht.

In der Generalversammlung wurde beichwssrn , für 1S17
tz °

>. Dividende - - Mk . 3 « . -
zu verteilen , welche gegen Vorzeigen der Mitglieöerbücher mit vollen
GeschäftSavteilen in Empfang genommen werden können.

Dividenden , die nicht zur Abhebung gelangen , werden still¬
schweiß -nd gutgeschrieben mit Zinlgenuß ab 1 . Januar IVltz

Dre Mirgliederbücher mit den nicht vollen Geschäftsanteilen
wollen zwecks Gutschrift der Dividende vorgelegt werden .

Der Vorstand
Anwesen mit Hinfahr! »nd Schopf
gege » Barzahlung t z» kaufe » sesucht . Angebote unter
Nr 183 an den Verlag dieses Blattes

Ostor -Utzukeittzv
sinä In delanntsr ^usvabl «inAstrokke» :

^ A6l <6ll !<l6i <l6l ' in reianollsns» m>6 biüb» Ltokksn

8tzi6 6li - rs äoi -

aas Trittst, 6ab »räio , i» slexaitsn Tonne»
VoTQStimS in Sotten Aaebarts»

1nlprZ § ni6rt6 KeiäSrnnLnttzl , KeLäoii -

unä Noire - ^ ae ^ ori

Rip8mLnt6l , ^ velimLntol , I ^vl6tot8

I^Ö0lv6 ans 8«iäe , Lunstssiäs, Wölls uns Tnotasiestolksn

I^1l186v »u» Leiäs , Tüll , 6bikk«»,V«ll6,^ olls » .^ L»ebstokkell .

Oanitzls Lonktzktionsliaus

IVctTl8pv1ltz , ^ llbslmetrat« 84,1 Trspp».

Auuge Kahne»
Suppenhühner

empftehlt
üslar Kirenüo , Hislikf.
zu haben bei

Otto Scheuck , Hauptstraße »4.
Ü» s ;- kr Zinnnr « ewpüeblt

Julius Lodasker , llluwe» - vrexen »

Müder - LteKwzge «,
gut erhalten , bilra zu verkaufe«

Lehntstraße « , 3 St .
Eine VetisteÜe mir Rost nab

ein Kler »erfchr «» k zu verkaufen
« oltkestraße S, 2 « t tk«

Kinder kommen oft
mit Ungeziefer auf dem Kopf nach
Haufe ; über Nacht verschwindet
alle- mit , ,A «pfgeist " .

vrer -Dn -rrie ä,,N »l r »t «e

Schäue 3 Zimmer W » tz» » » r
mit Gas , gegenüber dem Schtoß-
garten , auf 1 . Aprfl zu vermieten .
Näheres bei

Sackberger , Turmbergstr 17 .
Schöne 2 Zimmerwvhnnng nebst

allem Zubehör ans 1 . Juli zu vev»
mietrn . Näheres

Herreustraße 22 . 1 St

kiii schiin List»
mit 3 Zimmern ist ^ stnzibeahe 3»
auf 1 . Juli zu vermieten Näheres
bei Gustav Petry , Scheffrlstr 17

sit Pilnkire .
vr »zsri » L,z «st krtsr .

Neiß
ßL »r -vi

Baumpfäyte und Stangen
sind wieder eingetroffr » und werden billigst abgegeben bei

I »ö Lri - r L«« idt
4 >» lzh »« dl » » , un » H»» elwerk ^ VrStziugerstraße 2» .

Z » k«« fo» ßisucht
Buffet oder Berlik»« , Schrank,
Betten , Schreibbüro »der Tisch ,
Wohn - , Schlaf - und Herrenzimmer .
Angeb u Nr ISS an den Verla g

Jenlralstelle
juSrmili !»», » rMkrivteijkt .Krt.

i Billige B«rechnu«g .
I L « » ,1Erate 85.
I L » « ««; j> a - di« t» l «!» «„ pkieblt
^ » l Saka » «!» !-, lllum «»- Vr«x«ri«.

NnM ;
°

^gemchr v» i>
gearbeitet , zu kanfen

il Wrttach. Sisenbahvstr . 18 NI .

aller Art , auch abgeschnittene, werden hillia vefnßt au » mitgebrachtem
Material . Auswärts P »st»ersand Str » mpfn « herei K » rlsr » he ,
M »l »h«r » str »ße 21 , linker Seitenbau , 1 Treppe .

Pmlridolr
an Wiederverkäufer fortwährend
abzugrden bet .

I » . DrLAL ,
Holzhandlung u . Bündelholzfabrik

Karlsruh e
Lagerplatz : Schlachthofftr. 13

Telephon 5222
Auf Wunsch gegen Berechnung

zugeführl ._
Cive jvseklsjfige Krav

gesucht für SamStag , den 16 3 ,
um bas Haus Uhlandstraße 10 in
Durlach zu putzen . Meldung er¬
bitte schriftlich unter Adressenangabe
(Porto wird ersetzt) nach Karls¬
ruhe , Kaiserallee 123

Frau Direktor Schrsebter.

Fleißiger , braver

Schuljunge
für Nackmutagsacheiren gesucht .
teitral'Dttjerir Paul Vogel,
_ Hauptstraße 74 ._

Hins « !- MööLiertesZi « « er
zu vermieten

SPitalstr«ße 17, 2 St
möbliertes ,

sonniges , auf 15.
März zu vermieten

Mübliertes Zimmer an emen
anständigen Herrn sofort zu ver
mieten Eiseubahnstr . 12 , 4 St

Zil kauf«» gesicht
Vorhänge , Teppiche, Kinderwagen
und einige Möbel . Angebote unter
Nr . 165 an den Verlag d . Bl .

Zimmer. L

Wlk ! Zklri Ar« !
Ich kaufe jede Art Häute nutz

FeLe von Groß - und Klelu»ieh,
sowie H «fe » - und SuuiufeLe
(soweit mehr Beschtagnahmeversäg-
ungen entgegensteheu) zu höchste»
Preisen Gleichzeitig empfehle ich
alle Sorten Därme .

G . Her« ««» Hecht,
Hiate -, Felle- xab Dar « ha»bl»»g.
_ Frredrichstraße 4 _
iKaßHßßk » ^ " rl . Bette«, ganze
AThßHTdk Zurichtungen . Psaab -
scheine us»

W K « « e« , Wilhelmstr . 11I .
8ok« » rr » ii !6« r fiolilan -krtrsllt »l«
Laäsrusatr bsi ^ errsnerliranäungs ».
^kul 8Iuw«n- l)r«geri».

Eme zute Suh
mrt bem 3 . Kalb hat
zu verkaufen

Zak. eve« tz . Bürgermeister ,
_ Berghausen .

ällduehkorrter Itsrhlspruöal .
3 ^u1 . SvLusksr , Ü1umsn -0i »g« j».
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